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Geplanter Umzug plötzlich doch zu teuer- Politiker laufen Sturm
 

Nach derzeit iger Planung muss dasSchwimmbad Wilhelmsburg mögli­
cherwe ise auf sein Außenbecken verzichten. Fotos: pr/pixelio 
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Das Schwimmbad Wilhelms­
burg wird möglicherweise 

doch nicht in die geplanten Hal­
len der Internationalen Garten­
scha .gs) auf der Südseite der 
Neue.i.elder Straße umziehen. So 
jedenfalls sieht die derzeitige Pla­
nung aus . In einer Mitteilung des 
Senats an die Bürgerschaft heißt 
es, im Moment seien "für das be­
stehende Schwimmbad lediglich 
bauliche Erneuerungsmaßnah­
men und die Neuordnung von 
Grundstückstlächen vorgese­
hen" . 

Dafür will die Stadt einen Be­
trag von drei Millionen Euro zur 
Verfügung stellen. Die Kosten für 
einen Neubau werden auf zehn 

bis 15 Millionen Euro beziffert. 
"Es ist aber noch nichts entschie­
den", sagt Enno Isermann, Spre­
cher der Stadtentwicklungsbe­
hörde (BSU) . 

Nach Stand der Dinge müssen 
WilhelmsburgerSch~nunsport­

freunde also weiterhin mit dem 
Schwimmbad in der Dratelnstra­
ße vorlieb nehmen - aber bei die­
ser Einschränkung würde es in 
jedem Fall nicht bleiben: Weil 
nämlich die BSU bis 2013 eben­
falls ins Zentrum der Elbinsel 
umziehen will, muss die Bäder­
land-Einrichtung wegen des Be­
hördenneubaus einen Teil ihres 
Grundstücks abgeben. Betroffen 
ist die Liegewiese - auch die Zu­
kunft des Außenbeckens steht in 
den Sternen. 

In der Wilhelmsburger Lokal­
politik sorgen die Pläne von BSU 
und igs für Verärgerung. "Das ist 
eine wesentliche Verschlechte­
rung", kritisiert Klaus Lübke 

(SPD). In einem Antrag zur Be­
zirksversanunIung setzen sich 
die Sozialdemokraten zusam­
men mit der GAL für ein "funk­
tionales Bad mit ausreichenden 
Außentlächen für Schul-, Ver­
eins- und Freizeitsport" ein. Ein 
Verbleib der Schwimmhalle am 
jetzigen Standort wird abgelehnt. 
Zusätzlich fordern die Bezirkspo­
litiker ein 25 Meter langes Lehr­
schwimmbecken so~e beuUll­
bare Eintrittspreise. In die gleiche 
Kerbe schlägt der CDU-Ortsver­
band. Man werde einer schlich­
ten .Aufhübschung" nicht zu­
stimmen, so der Bürgerschafts­
abgeordnete Iörn Fronunann. 

Die igs-Sportkoordinatorin Be­
ate Wagner-Hauthal bittet in der 
Sache "Schwimmbad" um Ge­
duld . "Auch wir setzen uns für ei­
ne Verlagerung ein" , so Wagner­
HauthaI. Ausschlaggebend seien 
die Kosten - und da habe die BSU 
das letzte Wort. 


